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Aus der Redaktion

Wer mit der Redaktion einer Zeitschrift beschäftigt ist, der muss gelegent-
lich schon mit unvermittelten Anrufen rechnen. »Jetzt weiß ich, was für mich 
das Glück ist!« Jane Dunker kommt aus Indonesien und ist die Fotografin, 
die dieses Heft mit ihren Bildern bereichert hat. Lange haben wir im Vorfeld 
schon darüber gesprochen, wie das Thema bildlich dargestellt werden kann: 
Bloß keine kitschverdächtigen Symbole wie kleine Schweinchen oder Hufei-
sen, keine inszenierten Werbebilder, keine Klischees. Aber was dann? Eines 
Morgens ihr Anruf: »Meine Einwanderungsurkunde!« Nun, wir reden noch 
eine Weile und sind uns einig: Ohne politische Rahmenbedingungen ist der 
Moment des Glücks nur ein kurzes Feuer im Dunkeln. Ein glückliches Leben 
braucht gute Verhältnisse!

Vorschau

Heft 3/2014
Sozialraum

Heft 4/2014
Freie Träger

Die aktuelle Ausgabe so-
wie ein Archiv sind unter 
www.wbv-journals.de ab-
rufbar. 

Titelfoto: ig3l / photocase.de

Glück und Lebensqualität

Konzeption: Sebastian Lerch
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Bildserie
Lebensglück
Die gebürtige Indonesierin und Fotografin Jane Dunker stellt 
in ihrer Bildreihe Bereiche vor, die ihr persönliches Leben 
langfristig glücklich macht – auch wenn es manchmal Dinge 
sind, die uns vielleicht selbstverständlich erscheinen. 
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